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1. Hintergrund

Forschungsprojekt

05.03.2020

Förderung beruflicher Handlungskompetenz von kaufmännischen 

Auszubildenden durch berufsschulischen Einsatz von ERP-Anwendungen 

(2017 – 2021)

 Gefördert durch das Wirtschaftsministerium (BW)

 Projektpartner (Auszug): 

 Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung Baden-Württemberg

 Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Freiburg 

(Berufliche Schulen)
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1. Hintergrund

05.03.2020

 Geschäftsprozessorientierung: ursprünglich betriebswirtschaftliches 
Organisationsprinzip –
heute bedeutsames Gestaltungsprinzip der kaufmännischen Bildung
(Busian, 2006; Tramm, 2009; Schlicht 2017)

 Geschäftsprozesse in der Unternehmenspraxis: Integrierte 
Unternehmenssoftware / ERP-Systeme 
(Gadatsch, 2012; Konradin Mediengruppe, 2011; Mertens et al., 2017)

 ERP als Lernmittel: Potential zur Förderung der handlungs- und 
verstehensbasierten Kompetenzen –

 begleitender Einsatz von Modellierungstechniken (z.B. EPKs)
(Arndt, 2006; Frötschl, 2015; Häuber, 2009)
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1. Hintergrund

05.03.2020

Beispiel für eine ereignisgesteuerte Prozesskette (EPK) – Ausschnitt

5 Effekte des Einsatzes von integrierter Unternehmenssoftware in der kaufmännischen Berufsbildung



Universität Konstanz

1. Hintergrund

05.03.2020

 Handlungsorientierung: Förderung des Geschäftsprozesswissens 
durch das Lernhandeln in und an den im ERP-System abgebildeten
Geschäftsprozessen (Aebli, 1980, 1981; Hacker, 1978; Resch, 1988; Volpert, 1983; vgl. Tramm, 2009)

aber auch gewisse Skepzis:

 ERP-Systeme: recht wenig anschaulich und eher ungeeignet zur 
Vermittlung von Zusammenhangswissen (Arndt, 2006; Getsch & Preiß, 2003)

 Gefahr: ERP-Einsatz als „Klick-Schulung“ (Häuber, 2009; Wilbers, 2009)

 Wirksamkeit empirisch kaum geprüft (Frötschl, 2015)
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Welchen Einfluss hat 

 der Einsatz von ERP-Software 

 die Modellierung von Geschäftsprozessen mittels
ereignisgesteuerten Prozessketten (EPK)

 der kombinierte Einsatz der beiden Faktoren

im kaufmännischen Unterricht an beruflichen Schulen auf die Entwicklung
des Wissens und des Interesses?

1. Hintergrund

Fragestellungen
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2. Methode
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2. Methode
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2. Methode
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2. Methode
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der Industriekaufleute



Universität Konstanz

2. Methode

Unterrichtsreihen

Ausführliche Darstellung:

05.03.2020

Spener, C., Häuber, G., Horlacher, T. & Schumann, S. (2019). Der 

berufsschulische Einsatz von ERP-Systemen in der Ausbildung von 

Industriekaufleuten. In K. Wilbers (Hrsg.), Digitale Transformation 

kaufmännischer Bildung. Ausbildung in Industrie und Handel hinterfragt.

Texte zur Wirtschaftspädagogik und Personalentwicklung, Bd. 23 (S. 195–

216). Berlin: epubli GmbH. URN: http://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-

pedocs-179686
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2. Methode
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2. Methode

Stichprobenziehung

05.03.2020

 Akquise über Schulleitungen (insgesamt 16 Schulen aus BW beteiligt)

 Zuteilung zu Versuchs-/Kontrollgruppe(n)

 Schulung der Lehrpersonen 

 ERP-System: 2 Schulungstage an der Landesakademie Esslingen

 Prozessmodellierung: 2h Präsenzschulung am ZSL

 Unterrichtskonzept Disposition: 1,5h Präsenzschulung am ZSL

 Standardisierung: Vorgabe von Lernzielen für die Vertiefung bzw. freie 

Umsetzung 
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2. Methode

Stichprobenbeschreibung
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Gruppe Klassen
SuS Geschlecht Alter

n w m MW SD

Industrie-
kaufleute

1 (ERP) 4 55 (38.7%) 32 (58.2%) 23 (41.8%) 20.76 3.07

2 (ERP+EPK) 4 65 (45.8%) 42 (64.6%) 23 (35.4%) 20.23 2.71

3 (EPK) 2 22 (15.5%) 11 (50%) 11 (50%) 21.19 2.20

Einzel-
handel

1 (ERP) 7 105 (66%) 60 (60.6%) 39 (39.4%) 19.92 2.49

4 (Kontrolle) 4 54 (34%) 26 (50%) 26 (50%) 20.08 2.54

Gesamt 21 301 171 (58.4%) 122 (41.6%) 20.27 2.66
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2. Methode
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5. Ergebnisse

Deskriptive Ergebnisse 

Unterrichtsreihe 1:
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Gruppe
Geschäftsprozess-Wissen Themenbezogenes Interesse

MW t1 MW t2 MW t1 MW t2

Industrie-
kaufleute

1 (ERP) 26.89 29.67 4.04 3.95

2 (ERP+EPK) 27.88 29.25 3.82 3.76

3 (EPK) 26.18 28.95 3.67 3.25

Einzelhandel
1 (ERP) 14.74 16.70 3.62 3.45

4 (Kontrolle) 17.00 17.48 3.50 3.42

Gesamt 21.04 22.81 3.73 3.60

Anmerkung: Max. 44 Punkte erreichbar
Skala von 1: „trifft überhaupt 

nicht zu“ bis
5: „trifft voll und ganz zu“
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5. Ergebnisse

Deskriptive Ergebnisse 

Unterrichtsreihe 1, Industrie:
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5. Ergebnisse

Deskriptive Ergebnisse

Unterrichtsreihe 1, Einzelhandel:

05.03.202026 Effekte des Einsatzes von integrierter Unternehmenssoftware in der kaufmännischen Berufsbildung

12

14

16

18

Vorwissen Wissen nach Unterricht

1 (ERP)

4 (Kontrolle)



Universität Konstanz

5. Ergebnisse

Deskriptive Ergebnisse

Unterrichtsreihe 1:
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Wissenszuwachs
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Punktzahl: 44
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2. Methode
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Legende:
LJ  =  Lehrjahr
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5. Ergebnisse

Deskriptive Ergebnisse 

Unterrichtsreihe 2:

05.03.202029 Effekte des Einsatzes von integrierter Unternehmenssoftware in der kaufmännischen Berufsbildung

Gruppe
Wissen Beschaffung Themenbezogenes Interesse

MW t1 MW t2 MW t1 MW t2

Industrie-
kaufleute

1 (ERP) 12.94 21.40 3.94 4.02

2 (Kontrolle) 12.36 18.36 3.76 3.63

Gesamt 12.63 19.73 3.78 3.81

Anmerkung: Max. 40 Punkte erreichbar Skala 1 „trifft überhaupt nicht zu“ –
5 „trifft voll und ganz zu“



Universität Konstanz

5. Ergebnisse

Deskriptive Ergebnisse 

Unterrichtsreihe 2, Industrie:
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5. Ergebnisse

Deskriptive Ergebnisse

Unterrichtsreihe 2, Industrie:
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Wissenszuwachs
nach Klassen in Punkten

Maximal erreichbare
Punktzahl: 40
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5. Ergebnisse

Unterrichtsreihe 2 (Multiple Regressionsanalyse, Cohens d 
umgerechnet mit semipartiellen Korrelationskoeffizienten):
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Interpretation Effektstärken (Cohen, 1988)
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Interesse 
nach 

Unterricht

ERP-
Einsatz

Interesse 
vor 

Unterricht

BWL-
Note

Interpretation Effektstärken (Cohen, 1988)

5. Ergebnisse

Unterrichtsreihe 2 (Multiple Regressionsanalyse, Cohens d 
umgerechnet mit semipartiellen Korrelationskoeffizienten):
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6. Fazit und Diskussion

Zusammenfassung

05.03.2020

 Wissen nimmt in beiden Unterrichtsreihen in allen Gruppen zu

 1. Unterrichtsreihe:
 Wissenszuwachs statistisch unabhängig von ERP- oder EPK-

Einsatz, Kontrollgruppen-Ergnisse stehen noch aus

 2. Unterrichtsreihe:
 Wissen nimmt in der ERP-Versuchsgruppe stärker zu
 Nachteile für leistungsschwächere Auszubildende, gemessen an der 

BWL-Note
 Es zeigen sich geringfügige Vorteile für jüngere Auszubildende 
 Themenbezogenes Interesse nimmt in der ERP-Versuchsgruppe zu, 

in der Kontrollgruppe ab
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Backup

Unterricht

1. Unterrichtsreihe, ERP-Einsatz

05.03.2020

 Grundlage: Einführungs-Handreichung des ZSL (Häuber, 2018)

 Umsetzung des Basis-Geschäftsprozesses (verschränkter Ein- und 

Verkaufsprozess) im ERP-System Microsoft Dynamics NAV 2016

 Begleitende Aufgaben zur expliziten Thematisierung kaufmännischer

und rechtlicher Grundlagen
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Backup

Unterricht

1. Unterrichtsreihe, ERP-Einsatz

05.03.2020

 Zur Veranschaulichung des Prozessablaufs Darstellung als 

Wertschöpfungskettendiagramm
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Backup

Unterricht

1. Unterrichtsreihe, Prozessmodellierung (EPK)

05.03.2020

 Entwicklung eines Unterrichtskonzeptes in Zusammenarbeit mit dem

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Freiburg 

(Berufliche Schulen)

 Ziel: Erarbeitung der Struktur und Zusammenhänge

 Didaktischer Dreischritt: 

 Belege sortieren & Vorgänge beschreiben 

 Prozess als Wertschöpfungskettendiagramm darstellen 

 als EPK modellieren
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Backup

Unterricht

1. Unterrichtsreihe, Prozessmodellierung (EPK)
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Backup

Unterricht

2. Unterrichtsreihe, Disposition mit ERP-Einsatz

05.03.2020

 Grundlage: Lernsituation Optimierung der Beschaffungspolitik (Horlacher, 

2012a, 2012b)

 Ziel: Verstehen, wie ERP-System einen (didaktisch konstruierten) 

Bestellvorschlag erzeugt (“black box”)

 Verknüpfung des prozeduralen Wissens über ERP-Regelwerk mit dem

fachsystematischen Wissen der unterschiedlichen Dispositionsverfahren
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Backup

Unterricht

2. Unterrichtsreihe, Disposition mit ERP-Einsatz
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Welches Beschaffungsverfahren?
Methode: ABC-Analyse

Vorratsbeschaffung:
verbrauchsorientierte Disposition 

C-Güter

Beschaffung bei Auftreten des Bedarfs:
bedarfsorientierte Disposition

A- und B-Güter

Mengenplanung:
Optimale 

Bestellmenge

Zeitplanung:  
Bestellpunkt-

verfahren

Zeitplanung:
Bestellzeitpunkt

Mengenplanung:
Brutto- / Netto-

Bedarfs-
rechnung
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Backup

Instrumentarium (Auszug)
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Konstrukt
Cronbachs α / Erhebungszeitpunkt

Items Referenz1.Unterrichtsreihe 2.Unterrichtsreihe
T1 T2 T1 T2

Geschäftsprozesswissen .85 .89 - - 29 Eigenentwicklung

Wissen im Themenfeld Beschaffung - - .70 .76 13 Eigenentwicklung

Themenbezogenes Interesse .85 .85 - .80 5 Koenen (2014)

Intrinsische Motivation BWL .84 .84 - - 4 Prenzel et al. (1996)

Interesse BWL .80 .75 - - 3 Prenzel et al. (1996)

Lernbereitschaft (Klasse) .77 - - - 5 Eder (1998)

Störneigung (Klasse) .90 - - - 4 Eder (1998)

Kognitive Grundfähigkeit .77 - - - 27
Weiß (2006), CFT 20-R, 
Reihen
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Backup

Konstrukt: Geschäftsprozesswissen

05.03.2020

 Handlungs- und verständnisbezogenes Wissen zur Auftragsbearbeitung
im Rahmen von Beschaffungs- und Verkaufsprozessen

 Testentwicklung und Pilotierung im Sommersemester 2018

 Inhaltsbereiche:
− Rechtliche und kaufmännische Grundlagen (17 Items) 

− Prozessstruktur (7 Items)

− Buchführung (5 Items)
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Backup

Konstrukt: Geschäftsprozesswissen

05.03.2020

 Beispielitem Buchführung:

46 Effekte des Einsatzes von integrierter Unternehmenssoftware in der kaufmännischen Berufsbildung



Universität Konstanz

Backup

Konstrukt: Geschäftsprozesswissen

05.03.2020

 Anlage 4:
Auftragsbestätigung
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Backup

Konstrukt: Geschäftsprozesswissen

05.03.2020

 Beispielitem Buchführung:
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Es hat noch kein Waren- oder Geldfluss stattgefunden

Lösungsquote (t1 / t2):

Einzelhandel: 
14,7 / 16,4%
Industrie: 16,4 / 27,9%

Einzelhandel: 
15,8 / 20,6%
Industrie: 52,6 / 52,3%

Partial Credit Stufe 1

Partial Credit Stufe 2
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Backup

Konstrukt: Wissen im Themenfeld der Beschaffung

05.03.2020

 Kaufmännisches Wissen zur Beschaffung
 Hoher Bezug zu Lehrplan und Abschlussprüfungen der 

Industriekaufleute (BW)

 Testentwicklung und Pilotierung im Sommersemester 2018

 Inhaltsbereiche:
− ABC-Analyse (2 Items) 

− Optimale-Bestellmenge (4 Items)

− Bestellverfahren (7 Items)

49 Effekte des Einsatzes von integrierter Unternehmenssoftware in der kaufmännischen Berufsbildung



Universität Konstanz

Backup

Konstrukt: Wissen im Themenfeld der Beschaffung

05.03.2020

 Beispielitem 
Optimale
Bestellmenge:
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